Wie ein neues Unterrichtsfach laufen lernte

„Karli Fausto“ in der „Schotte“

Am Ende der sechsten Klassenstufe müssen sich alle Schüler der Regelschule für ein Wahlpflichtfach ab Klasse 7 entscheiden. An unserer Schule gab es in den letzten Jahren drei Angebote: Natur/Technik, Französisch sowie Darstellen und Gestalten. 

Was ist das für ein Unterrichtsfach: DG? Höre ich oft die die Sechstklässler fragen und meine Antwort beginnt im Schwärmen: Das schönste, was man sich für Thüringer Schulen ausgedacht hat!


Vor einigen Jahren steckte das Fach Darstellen und Gestalten selbst noch in den Kinderschuhen und ich wurde zu einer zweijährigen Ausbildung zum Spielleiter delegiert. Noch heute bin ich dankbar, dass ich an dieser Lehrerfortbildung vom Thillm teilnehmen konnte.
Mit dem „Werkzeug“ gut ausgerüstet, das Theaterspielen an interessierte Schüler weiterzugeben, profilierte sich das Wahlfach DG auch an unserer Schule von Jahr zu Jahr mehr. Was früher nur in einer Theater-AG einstudiert werden konnte oder mal im Deutschunterricht, findet jetzt seinen festen Platz in Thüringer Stundenplänen.                                                             Von der siebenten bis zehnten Klassenstufe erlernen die DG-Schüler das Einmaleins der Körpersprache sowie die Vielfalt der Ausdrucksmittel und sie probieren sich aus. Nicht jeder traut sich von Anfang an, vor seinen Mitschülern zu agieren, erst recht nicht auf einer Bühne. Doch die Erfahrung lehrt: So mancher, einst zaghafter Schüler wächst über sich hinaus, verblüfft  das Publikum, sich selbst. 
Die Verschmelzung persönlicher und gemeinschaftlicher Kompetenzen steht in diesem Unterrichtsfach an erster Stelle und sie beweist sich jedes Mal aufs Neue, wenn meine Schüler die Ergebnisse ihrer künstlerischen Arbeit vorstellen. Zur Tradition wurde es mittlerweile in jedem Schuljahr ein neu einstudiertes Bühnenstück vor der ganzen Schule zu präsentieren. Und dieses Jahr?                                                                                                                                                                Obwohl noch einmal das „alte“ Stück vom letzten Jahr ausgegraben wurde, waren alle meine DG-Schüler bereit dazu: „Die wundersame Reise des Karli Fausto“ einem noch breiteren Publikum zu präsentieren, in teilweise neuer Besetzung, in noch schöneren Kostümen, in besserer Qualität. Mit einem ganz besonderen Ziel: der diesjährigen Teilnahme zu den Erfurter Schultheatertagen im Jugendtheater „Schotte“!
Nach zwei erfolgreichen Auftritten am 16. März im Saal „Drei Rosen“, in Neudietendorf fühlten wir uns sicher genug, uns der Herausforderung zu stellen, und dieses „Wagnis“ hat sich wirklich gelohnt für alle.

Vergessen die schlaflosen Nächte einer „Goethe- besessenen“ DG-Lehrerin, die den „Fauststoff“ samt Balladen in zeitneue Bedeutung und Interpretationen rückte.

Vergessen die mühevolle Kleinarbeit, zermürbende Wiederholungen bei den Proben. 

Am Ende zählte das Ergebnis, der anhaltende Applaus, das große Lob der Theaterpädagogen, mit der dringenden Empfehlung, uns mit dem Stück für die Thüringer Schultheatertage in Altenburg zu bewerben. 

Und das ist wohl die schönste Anerkennung! 

Jeder brachte sich ein, ob Eric, der rap-pende Nullbock-Darsteller von Karli Fausto, Sarah-Luisa als Mephistos Ururenkelin, Erzengelin Raphaela – gespielt von Anne oder Steffi als Hexe Medusa. Sie alle gaben ihr Bestes, auch die rettenden „Himmelswesen“ und verführenden Hexen, Karlis  „Eltern“, die Bühnenhelfer sowie Licht-und Tontechniker. Jeder ein wichtiges Teilchen vom Ganzen, um ein solch aufwendiges Stück wirksam auf die Bühne zu bringen.                                                        Eine kleine, nein, große Theaterfamilie ist entstanden an unserer Schule, ein klassenübergreifendes Gemeinschaftsgefühl , dank eines wunderbaren Unterrichtsfaches:

Darstellen und Gestalten!    
An dieser Stelle auch noch ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Helfer, die unser Vorhaben ermöglichten bzw. unterstützten, besonders Angelika Schnell, Christiane und Günther Niedling sowie Hans Zitzmann. Und natürlich ein großes Danke dem ganzen Team der „Schotte“!
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